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Herzlich willkommen
an der abi bertha

bertha ist:

Selbstständige 
Schule

Europaschule

KulturSchule

Gütesiegelschule für 
Hochbegabung

Ganztagsschule



Vorstellung des Teams

• InSeLn: 
Frau Friedrich, Herr Wypchlo, Julia Brendler, Naim Amiri

• Bilingualer Unterricht:
Herr Birzl

• Internationales:
Hr. Ehlers

• Berufs- und Studienorientierung: 
Herr Friedrich

• Stufenleitung der JGS 10 / Koordinatorin der E-Phase:
Frau Labusek

• Oberstufenleitung: 
Frau Theis
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Über die bertha
• 1973 Gründung der Schule als IGS
• 1993 gymnasiale Oberstufe
• 2014 neues Oberstufengebäude – abi

bertha
• Seit 01/07 Gütesiegelschule 

Hochbegabten- und 
Begabungsförderung

• Seit 06/12 Europaschule
• Seit 06/12 KulturSchule
• Seit 07/14 Selbstständige Schule

Schuljahr 2024/25

• 1944 Schüler:innen
• 516 Schüler:innen in der Oberstufe
• 179 Lehrkräfte
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Unser bertha-Kollegium
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Unser Ziel ist unser Erfolg: Der Erfolg 
unserer Schülerinnen und Schüler

Ergebnisse liegen häufig über dem
Landesdurchschnitt beim Zentralabitur
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Der Aufbau der GOS (gymnasiale 
Oberstufe)
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E-
Phase

• E 1 (Einführungsphase; 1. 
Halbjahr)

• E 2 (Versetzung)

Q-
Phase

• Q 1 (Qualifikationsphase; 1. 
Halbjahr)

• Q 2

Q-
Phase

• Q 3
• Q 4 (Abiturprüfungen)



Stundentafel in der E-Phase

• Deutsch: 3 (4)
• 1. FS: 3 (4)
• 2. FS: 3
• Kunst/Musik: 2 

I.

• PoWi: 2 (bili 3)
• Geschichte: 2 (bili 3)
• Religion/Ethik: 2 

II

• Biologie (bili)/Chemie/Physik/Informatik: 2 
Fächer à 3 

• Mathematik: 4
III. 
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Sport: 2 
Profilbildung: 3 (Lernentwicklungsgespräche und Profilkurs)
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Unsere Orientierungskurse
• Chinesisch

• Italienisch

• Fit for life

• Mensch und Umwelt

• Umwelt und Ernährung

• Naturwissenschaften

• Modedesign

• Darstellendes Spiel

• Deutsch Förderkurs

• Musik

• Nationalsozialismus und Europa



Exemplarische Stundenpläne
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Die Qualifikationsphase planen
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LK 1

Fortgeführte 
Fremdsprache, 

Naturwissenschaft, 
Mathematik

LK 2

Aus dem Angebot der 
Schule frei wählbar

LK 2

D, E, Spa, Ku

PoWi, G

M, Bio, Ch, Ph, 
Informatik,

Spo
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Umrechnung 
der Noten in Punkte 

11abi bertha Schulporträt 
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Minderleistungen

Noten Punkte

1+ 15 Punkte

1 14 Punkte

1- 13 Punkte

2+ 12 Punkte

2 11 Punkte

2- 10 Punkte

3+ 09 Punkte

3 08 Punkte

3- 07 Punkte

4+ 06 Punkte

4 05 Punkte

4- 04 Punkte

5+ 03 Punkte

5 02 Punkte

5- 01 Punkt

6 00 Punkte



abi bertha, weil... 
…das Lerncoachsystem begleitet 

und unterstützt

12abi bertha Schulporträt 
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➢ Momentan 16 Lerncoaches in der E-
Phase

➢ Pro LC ca. 12 SuS --> kleine Gruppen
➢ Unterricht in mind. einem Fach
➢ Pro Woche eine individuelle LC-

Stunde
o Aufgaben: größtenteils Lern-

und Entwicklungsberatung
o Verbindung mit 

„individualisiertem und 
selbstgesteuertem Lernen“ 
(InSeL)



Lerncoach-Gespräch
➢ Primär geht es in den LC-Gesprächen darum, mit den 

Lernenden (Coachees) gemeinsam Lösungen für 
bestimmte schulische oder private Anliegen zu 
finden.

➢ Ziel des Gesprächs ist es, die Coachees ressourcen-
& lösungsorientiert zu beraten, anstatt Defizite zu 
fokussieren.

➢ Das Gespräch wird von den Schülern*innen 
vorbereitet und durch Fragen des LC strukturiert, 
sodass die Coachees selbst zu Lösungsansätzen 
kommen können.

➢ Am Ende werden Zielvereinbarungen getroffen, die 
stetig weiterverfolgt bzw. erweitert werden. Diese 
werden
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Schulung von überfachlichen Kompetenzen
anhand einer InSeL-Einheit:

➢ Nur wenn Schülerinnen und Schüler über 
angemessene Lernstrategien verfügen und ihr 
Lernen eigenständig organisieren und kontrollieren 
können, sind Lernerfolge möglich.

➢ Ebenso wichtig sind Engagement, Erfolgszuversicht 
und Eigeninitiative, um sich aktiv mit Lerninhalten 
auseinanderzusetzen und unterschiedliche 
Anforderungen bewältigen zu können.

➢ Zur verantwortungsbewussten Lebensgestaltung 
und zum Ausbildungs- und Berufserfolg sind 
insbesondere soziale und motivationale 
Kompetenzen und Bereitschaften von zentraler 
Bedeutung.

Lerncoach-Stunde
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Individuelle Lernziele 
setzen

Nachhaltig wichtige 
Arbeitsmethoden 

erwerben und anwenden
Selbstständig lernen und 
Arbeiten

Eigene Lernprozesse
reflektieren

Leistungsmessungen 
gezielt vorbereiten

abi bertha - InSeLn

abi bertha Schulporträt
(Fr. Friedrich)
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Lernen neu in den Blick nehmen.

selbstständig entdecken… …aber gesehen werden
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Wechselnde 
Lernorte
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abi bertha -
Die Medienwelt im Unterricht
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• SMART Boards
• Dokumentenkameras

• PC-Räume
• Tablets
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Wechselnde Perspektiven

abi bertha Schulporträt
(Fr. Friedrich)



20

abi bertha – moderne Ausstattung
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abi bertha – Bilingualer Unterricht

abi bertha Schulporträt
(Hr. Birzl)



22

abi bertha –

Internationales Betriebspraktikum

abi bertha Schulporträt
(Hr. Birzl)

Das Praktikum bietet die Möglichkeit, …

− 3 Wochen lang (Januar/Februar) in einem irischen Betrieb zu arbeiten.

− die englischen Sprachkenntnisse anzuwenden und zu verbessern.

− die irische Kultur kennenzulernen.

− 3 Wochen lang mit Mitschüler(innen) zusammen zu leben und Spaß zu haben.

− einem selbst zu beweisen, dass man den Alltag alleine meistern kann.

− ein Zertifikat der Schule für das IBP zu erwerben.

− grundlegende Kompetenzen in Business English zu erwerben.



• Zweiwöchiges Betriebspraktikum in Q1 

• Dreiwöchiges Betriebspraktikum in Irland in Q1

• Kooperationsvertrag mit der Universität 
Frankfurt am Main / Exkursion zu MainStudy

• Beratungstermine der Agentur für 
Arbeit vor Ort

• Bewerbertraining

• Betriebserkundungen des Arbeitskreises SchuleWirtschaft

• BSO-Projektwoche in der E-Phase 
• (Besuch der hobit, Besuch des Tages 
• der offenen Tür der JGU Mainz)

• Regelmäßige Informationsveranstaltung über das Duale Studium

Berufs- und Studienorientierung 

abi bertha Schulporträt
(Hr. Friedrich)
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„berthas“ Abiturientinnen und    
Abiturienten 

und 2028 ?

abi bertha Schulporträt
(Fr. Labusek)

IHR!
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Sollten Sie Interesse haben –

wie geht es weiter?

Schüler:innen…

• der bertha, der LBS, der MBS, der MNS erhalten über die 
Stufenleitungen des Jahrgangs 10 bzw. über ihre 
Klassenleitungen zwei Links (Anmeldung mit allen relevanten 
Daten / Wünschen sowie die Kurswahl in der GOS) 

• die von außerhalb kommen, lassen uns bitte einen 
Interessenbekundungsbogen zukommen (wo? digital auf der 
Homepage oder hier ausgedruckt) und werden anschließend per 
E-Mail über die Möglichkeit einer Aufnahme informiert.

abi bertha Schulporträt
(Fr. Labusek)
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Und ein wenig genauer…
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Das Team der abi bertha

bedankt sich für Ihre Aufmerksamkeit und freut sich nun sehr auf den 
persönlichen Austausch mit Ihnen!

Wir freuen uns, Ihre Kinder im Schuljahr 2025/26 bei uns begrüßen zu 
dürfen.

Bis dahin schauen Sie bei uns vorbei unter:

www.bertha-online.de

Oder kommen Sie zu einem individuellen Beratungsgespräch!

abi bertha Schulporträt
(Fr. Labusek)

Tag der offenen Tür:
14.12.2024, 10.00 – 13.00 Uhr

http://www.bertha-online.de/


Welche Fächer muss ich in der Q-Phase 
(12/13) belegen? 

28

Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld
Q1 Q2 Q3 Q4

Deutsch • • • •

Eine aus der Mittelstufe fortgeführte Fremdsprache • • • •

Eine weitere Fremdsprache o o

Kunst oder Musik • •
Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld

Q1 Q2 Q3 Q4

Politik und Wirtschaft • •

Geschichte • • • •

Religion oder Ethik • • • •
Mathematisch-naturwissenschaftliches Aufgabenfeld

Q1 Q2 Q3 Q4

Mathematik • • • •
Eine Naturwissenschaft: Biologie, Chemie, Physik
oder Informatik • • • •

Eine weitere Naturwissenschaft o o

Sport • • • •



Welche Noten aus der Q-Phase (12/13) 
zählen für mein Abitur? 
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Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld
Q1 Q2 Q3 Q4

Deutsch ▪ ▪ ▪ ▪

Eine aus der Mittelstufe fortgeführte Fremdsprache ▪ ▪ ▪ ▪

Eine weitere Fremdsprache (   ) (   )
Kunst oder Musik ▪ ▪

Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld (Aus diesem Aufgabenfeld 
müssen insgesamt sechs Kurse eingebracht werden)

Q1 Q2 Q3 Q4

Politik und Wirtschaft ▪ ▪

Geschichte ▪ ▪

Religion oder Ethik

Mathematisch-naturwissenschaftliches Aufgabenfeld
Q1 Q2 Q3 Q4

Mathematik ▪ ▪ ▪ ▪

Eine Naturwissenschaft: Biologie, Chemie, Physik
oder Informatik

▪ ▪ ▪ ▪

Eine weitere Naturwissenschaft (   ) (   )
Sport (In Sport dürfen maximal drei Kurshalbjahre in
die Gesamtqualifikation eingebracht werden.)



Leistungsanforderungen im
Abiturbereich

• Schriftlich (300 Min.)

Prüfungsfach 1: Leistungskurs 1 

• Schriftlich (300 Min.)

Prüfungsfach 2: Leistungskurs 2 

• Schriftlich (255 Min.)

Prüfungsfach 3: Grundkurs 1

• Mündlich, 30 Minuten Vorbereitungszeit, 20 
Minuten Prüfungsgespräch

Prüfungsfach 4: Grundkurs 2 

• Mündlich, Präsentationsprüfung (15/15), 
besondere Lernleistung

Prüfungsfach 5: Grundkurs 3 
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Müssen 
mind.    2 
AF 
abdecken

Müssen 
alle 3 AF
abdecken

abi bertha Schulporträt
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Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife

Erwerb der 
allg. Hoch-
schulreife

GK-Bereich (Q1-Q4): 
Notenpunkte und 
Gesamtpunktzahl

LK-Bereich     
(Q1-Q4):

Notenpunkte und 
Gesamtpunktzahl

(doppelte 
Wertung) Abiturbereich:

Notenpunkte und 
Gesamtpunktzahl

(vierfache 
Wertung)
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